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Eine öffentlich-private Partnerschaft, ein wissenschaftsbasierter Ansatz

• Im Dezember 2023 gegründeter Verein, der 
Partner aus der Landwirtschaft 
zusammenbringt.

• Gemeinnützige Verein

• Ein wirtschaftliches Instrument zur 
Umsetzung der klimatischen Transition in 
der Schweizer Landwirtschaft.

• Freiwillige und enge Zusammenarbeit der 
Mitglieder für konkrete, pragmatische und 
umsetzbare Lösungen.

• Zusammenlegung von kantonalen und 
privaten öffentlichen Mitteln.

• Gemeinsame Governance der Akteure
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Klimaziele 2030 - 2050 erreichen

• Klimaziele des Bundes (Klimastrategie 2050) und der kantonalen 
Klimapläne

• SBTi-Reduktionsziel (-30 % 2030, -72 % 2050).
→ Verwendung von wenig repräsentativen Sekundärdaten

• CO2-Steuern Export ( EU, Norwegen, Australien...) 

• Verlust der Glaubwürdigkeit von „Carbon Credits“-Projekten 
außerhalb des CO2-Gesetzes

AgroImpact ermöglicht es, die Ziele 
der Dekarbonisierung von 
Agrarprodukten durch das Engagement 
der Wertschöpfungskette zu erreichen.



Resultate 2024 In einem Jahr ist AgroImpact bereits :

• 6 Kantone 

• 40 Mitglieder 

• Über 230 engagierte Landwirtschaftsbetriebe

• 14 Millionen Franken verpflichtete Prämien für 6 Jahre

• 21 landwirtschaftliche Beraterinnen und Berater in den Ansätzen 
geschult

• 888 Tonnen CO2 reduziert und gespeichert auf den ersten 35 
Bauernhöfen, die Prämien erhalten 



Der Verein AgroImpact
GA – MITGLIEDER

Budget und Ziele der Struktur, ernannt Vertreter pro Kollegium

KOMITEE
1 Präsident + 6 Mitglieder + 1 Gastkanton

Validiert und definiert die Strategie
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AgroImpact misst Indikatoren der klimatischen Transition und unterstützt deren Verbesserungen

• Kohlenstoffbilanz
• Biodiversität
• Stickstoff Effizienz
• Bodenfruchtbarkeit
• Wassernutzungsefficienz
• …

Beratung und 
Begleitung für 
Verbesserung

Impact-Prämie

Finanzierung der 
Verbesserung

ClimaCert Indikatoren

Bescheinigung von 
Resultaten

Agrar Produkte

Gemeinsamer 
Wirtschaftsmechanismus 

außerhalb von 
Marktverhandlungen, 

Label etc.
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Reduktion der CO2 Erhöhung der 
Kohlenstoffspeicherung

+ =
Bilanz eines 
Bauernhofs

Weitere Nutzen dieses systemischen Ansatzes: 
• Bodengesundheit: Resistenz gegen Trockenheit, Erosion, Wasserstau und -überschuss 
• Förderung der biologischen Vielfalt

Landwirtschaft dekarbonisieren



Wissenschaftliche Methoden

- Werkzeuge und Methoden, die auf internationalen wissenschaftlich anerkannten 
Methoden basieren

- Kohlenstoffbilanz auf Landwirtschaftsbetriebsebene (CAP2ER, KLIR, GES&Vit)

- ClimaCert-Bescheinigungen, validiert durch das interkantonale Zertifizierungsbüro (OIC)

- Kompatibilität mit den Anforderungen des GHG-Protokolls und des SBTI-Rahmens 
(validiert durch das Amt für Nachhaltigkeit des Kantons VD)



Agiler und skalierbarer Ansatz

Zentral Rolle der kantonalen landwirtschaftlichen Organisationen: 
• Beratung und Begleitung der Produzenten
• Kontrolle der Betriebsdaten (CAP2ER, KLIR,…)
• Durchführung von Diagnostik (Betriebsbilanzen und Bodenproben)

Durch die kantonale Klimapläne:
• AgroImpact ist in gewissen Kantonen ein etablierter Akteur für die Umsetzung der Klimapläne

Durch laufende Optimierungen:
• Maschinelle Bodenprobenentnahme (Innosuisse, DigitSoil ETH)
• Vereinfachung der Methoden und Entwicklung von Werkzeugen in Zusammenarbeit mit Agridea, HEPIA, HAFL 

(Optimierung der Probenentnahme und Bodenanalyse)
• Entwicklung von IT-Systemen für die Durchführung von Diagnostik und die Übertragung von Daten oder PCF 

entlang der Wertschöpfungskette (Swiss Sustainable Food Network) 
• Automatisierung des Finanzflusses und der Kohlenstoff-Fussabdrücke von landwirtschaftlichen Produkten



Vorgehen für den Landwirtschaftsbetrieb

1 2 3 4 5 6
Anmeldung und 

AgroImpact-Diagnostic
Übertragung

von Betriebsdaten mit 
Hifle von einem 

Berater

Berichts und 
ClimaCert

Bescheinigung

Aktionsplan (Auswahl der 
Massnahmen) mit einem 

annerkanten Berater

Umsetzung Erhalt der Prämien und 
Kontrollen

Einen sechsjährigen Mechanismus zur vorübergehenden wirtschaftlichen Unterstützung
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Primärdaten

Resultate Weizen 2024

Anrechnung der 
Kohlenstoff 

Speicherung



Résultats 2024
Verbesserung der 

landwirtschaftlichen 
Systeme

Anrechnung der 
Kohlenstoff

Speicherung

Resultate Weizen 2024

Produktion von 
Primärdaten



Finanzierungsplattform der Dekarbonisierung von Rohstoffen

Die Klimaprämie ist an den Rohstoff gebunden, daher ist dies kein Kohlenstoffkredit Ansatz
=> Eine Plattform für alle landwirtschaftlichen Branchen <=

Finanzierungs-
Plattform
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rungen

Unterstützung des 
Diagnosen Prozesses

Klimaprämien



Konkret Beispiel

Betrieb A

40.1 ha 2.6 ha16.8 ha

Massnahmen des Aktionsplan 

Anhalten der Scheibenegge zu der Aussaat von Weizen (1 Jahr von 3)

Erhöhung der Kompostzufuhr von 1150 t/Jahr auf 1500 t/Jahr

• Ackerbau Betrieb in Gemeinschaft
• Hohe Etragspotential
• Vereinfachte Bodenbearbeitung
• 100 % Stickstoffeffizienz
• Ziel des Indikators Biodiversität zu 

156 % erreicht



Konkret Beispiel

Betrieb A

40.1 ha 2.6 ha16.8 ha
Impact-Prämien

11’864 CHF/Jahr

6.32 CHF/dt

Verbesserung der Kohlenstoffbilanz

Zusätzliche Kohlenstoffspeicherung: - 59 t CO2 eq/Jahr

Kohlenstoffspeicherung insgesamt: - 277 t CO2 eq/Jahr

6’392 CHF/Jahr

8.9 CHF/dt

1’004 CHF/Jahr

19.3 CHF/dt

TOTAL: 19’260 CHF/Jahr



Konkret Beispiel

Betrieb B

Massnahmen des Aktionsplan 

Ersetzen des Pflugs durch gefräste Streifen auf 40% der Mais- und Rübenanbauflächen

• Betreibe mit Rinderzucht
• Spezialisierte Kulturen
• Grass basierte Fütterung ohne Kraftfutter
• 71 % Stickstoffeffizienz
• Ziel des Indikators Biodiversität zu 76 % 

erreicht

12.1 ha 1.5 ha4.5 ha 4.5 ha

Erhöhung der Kompostzufuhr von 0 t/Jahr auf 200 t/Jahr

Direkteinarbeitung von Hofdünger nach dem Pendeln

Reduzierung der Zufuhr von Mineralischem Stickstoffdünger um 150 Einheiten

• Betreibe mit Rinderzucht
• Spezialisierte Kulturen
• Grass basierte Fütterung ohne Kraftfutter
• 71 % Stickstoffeffizienz
• Ziel des Indikators Biodiversität zu 76 % 

erreicht



Konkret Beispiel

Impact-Prämien

Verbesserung der Kohlenstoffbilanz

Zusätzliche Kohlenstoffspeicherung: - 42 t CO2 eq/Jahr

Kohlenstoffspeicherung insgesamt: - 54 t CO2 eq/Jahr

TOTAL: 10’557 CHF/Jahr

Betrieb B

12.1 ha 1.5 ha4.5 ha 4.5 ha

Reduzierung der THG Emissionen: - 2 t CO2 eq/Jahr

5’647 CHF/Jahr

9.32 CHF/dt

2’079 CHF/Jahr

10.1 CHF/dt

688 CHF/Jahr

18.3 CHF/dt

2’143 CHF/Jahr

0.54 CHF/dt



Un outil économique en dehors des mécanismes de marché

Glaubwürdigkeit und Verlässlichkeit
Kohlenstoffbilanzierung auf der Grundlage zuverlässiger und robuster Methoden. 
Gemeinsamer methodologischer Rahmen, der sich weiterentwickelt: ClimaCert-Reglement und landwirtschaftliche 
Kontrollen. Einbindung der Kantone und kantonale Beratung.
System zur Dekarbonisierung der gesamten Wertschöpfungskette ohne Abtretung von Kohlenstoffrechten.
Freie Wahl der Landwirte (individuelle Aktionspläne).

Zentrale Anlaufstelle
Plattform ermöglicht es, die Unterstützung der Akteure der Wertschöpfungskette und darüber hinaus (Banken, 
Versicherungen, NGOs, Kantone..) zu bündeln.
Ansprechpartner für landwirtschaftliche Betriebe: mehrere Produktionsarten/Farmen und Zuteilungen.

Zusammenlegung und Zusammenarbeit
Gemeinsame Governance ist der Schlüssel, um den Bedürfnissen aller Mitglieder gerecht zu werden und 
gemeinsam auf konkrete und gemeinsame Ziele hinzuarbeiten.

Finanzierung des Übergangs
Prämien für die Dekarbonisierung von Rohstoffen, um den Übergang auf den Höfen zu finanzieren



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Avec le soutien de 
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